
Erſcheint Dienſtag Donnerſtag und
Sonnabend Bezugspreis vierteljährlich
Mark frei ins Haus, durch die Poſt
bezogen 1,25 Mark ohne Beſtellgeld.

Beſtellungen nehmen alle Poſt Anſtalten
Landbrieſträger, unſere Zeitungsboten,
ſowie die Expedition ſelbſt entgegen.
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Auguſt 1905.

Politiſche Rundſchau.

Deutſchland. Unſer Kaiſer und die Kaiſerin
haben am letzten Freitag ihren Aufenthalt auf
Schloß Wilhelmshöhe bei Caſſel beendet und beſuch
ten heute mit dem Großherzog von Sachſen Weimar
die alte rumgekrönte Wartburg hei Eiſenach, für
die ſich der Monarch beſonders intereſſiert und der
es deshalb auch die neue wundervolle Aus
ſtattung der Eliſabeth-Kemenate (zur Erinnerung
an die heilige Eliſabeth, Landgräfin von Thürin
gen) gewidmet hat. Der Kaiſer hat das ſelten ſchöne
Gemach ſchon im Frühling in Augenſchein genom-
men, er will es nun der Kaiſerin zeigen. Nach
mittags folgt die Weiterreiſe nach den Neuen Palgis
bei Potzdam.

Nach den bisher getroffenen Beſtimmungen
wird der Kaiſer an den im September ſtattfinden
den Flottenmanövern nicht teilnehmen. Als nächſter

Stapellauf in der Flotte iſt der des Kreuzers „Erſatz
erS aitdritte“, der ſirh im Bau auf der kaiſerlichen
n in Danzig beſindet, auf den 23. September
eſtgeſetzt.

Aus New e wird beſtätigt daß Prinz
Heinrich von Preußen im Herbſt wieder die Ver.
Staaten beſuchen wird.

Aus beſter Quelle erfährt die „Frankf.
Volksſtimme“, daß die preußiſche Regierung nun
mehr im Gegenſatz zum bisherigen Verhalten Pod
bielskis doch ein Eingehen auf Milderung der
Fleiſchteuerung beſchloſſen hat. Durch Vermittlung
der oberen Verwaltungsbehörde läßt die Regierung
durch die Polizei eine Erhebung darüber veranſtalten,
wie ſich in den einzelnen Ortſchaften die Verhält
niſſe infolge der Fleiſchnot geſtaltet haben, wieviel
Schlächter ihre Läden ſchließen mußten uſw. Die
Polizei hat binnen 24 Stunden darüber zu be
richten.

Auf Verfügung des Landwirtſchaftsminiſters
läßt die preußiſche Regierung durch Vermittlung
der Landratsämter Erhebungen darüber anſtellen,

Jn der elften Stunde.
Von B. v. Overkamp.

e (Nachdruck verboten.)
(Fortſetzung.)

„So lache doch wieder, Hans Ulrich; ich ſehe
dich ſeit einiger Zeit ſo ſelten heiter, und es iſt mir
doch eine ſo herzerquickende Freude, dich bei guter
Laune zu wiſſen

„Ja gewiß, die Sache iſt auch ganz danach
angetan, in eine gute Laune zu geraten, hahghal“

Und der Bankier lachte ſo unngtürlich, als er
zur Haustür hinauseilte, daß die Frau ihm kopf
ſchüttelnd nachblickte. Aber auch die Leute auf der
Straße ſahen dem ſeltſamen Spaziergänger erſtaunt
nach. Einmal, zweimal rannte er die Gaſſe auf
und nieder, um dann wieder ins Haus zu ſtürmen
Die halbe Stunde war verfloſſen Er ſtand ſeinem
Sohne von neuem gegenüber, keinen Augenblick
zu ſpät, aber auch keinen Augenblick zu früh

Ach war vorhin zu rauh Hans Der
Vater ſagte das unſicher. Dabei zerdrückte er den
Hut in ſeinen Händen.

Und wenn ich dir nun erklärte, daß es
ſein müßte, Hans 2“

Der Bankier ſtreckte ſeinen Sohne wie hilflos
die Rechte hinüber

Der Sohn fuhr auf.„Sein müßte l
„Vater, erkläre dich deutlicher In deinen Worten
liegt etwas Entſetzliches
Ende zu denken.“ ich wags nicht S

inwieweit die in der Preſſe laut gewordenen Klagen
über Fleiſchnot Berechtigung haben. Jnsbeſondere
ſoll den Gründen über Preisteuerung in den ein
zelnen Orten nachgeforſcht und über die etwa bis
jetzt bereits zu Tage getretenen Folgen für das
Fleiſchergewerbe berichtet werden.

Die Frage der Einführung einer Zwangs-
Hagel- Verſicherung tritt in dieſem Sommer verſchie
denklich wieder in den Vordergrund. Streckenwefſe
hat Hagelſchlag furchtbare Verwüſtungen in den
letzten Monaten in Deutſchland angerichtet, und
man hat daher allen Anlaß, ſich in den zuſtändigen
Kreiſen wieder einmal damit zu beſchäftigen. Die
Verſicherungsbeiträge fallen gegenüber dem ange
richteten außerordentlich ſchweren Schaden nicht ins
Gewicht.

Die Krankenkaſſen. Der nahende Herbſt und
der ihm folgende Winter ſind die Jahreszeit, in
welcher die Ausgaben der Krankenkaſſen erfahrungs-
gemäß am meiſten ſteigen Es kann keinem Zweifel
unterliegen, daß neben ſolchen Krankenkaſſen, die
durch zeitweiſe Brot loſigkeit threr Mitglieder ſo wie
ſo beſonders ſtark in Anſpruch genommen werden,
auch viele andere Kaſſen allen Grund haben, recht
genau auf ihre Ausgaben nicht blos, ſondern auch
darauf zu achten, daß ſich kein Simulantentum
nicht breit macht, reſp. daß es ſich nicht zu breit
macht, denn ganz fehlt es am Ende nirgends.
Eine andauernde Erhöhung der Beiträge iſt un
möglich die Elle wird dabei am Ende länger wie
der Kram, und man möchte doch auch nach Mög
lichkeit allen billigen Anſprüchen gerecht werden.
Es iſt daher ſehr die Frage, ob eine praktiſche Re
form des Krankenkaſſengeſetzes bis zu dem Termin
aufgehoben werden kann, an welchem die vom
Staatsſekretär Grafen Poſadowsky angekündigte
allgemeine große Verſicherungsreform Platz greifen
ſoll. Es erſcheint das kaum möglich, denn die Vor
arbeiten zu dieſer großen Reform werden manches
Jahr in Anſpruch nehmen während bei den
Krankenkaſſen unmöglich überall alles ſo weiter
gehen kann, wie es bis heute geweſen iſt.

Denk es zu Ende
„Vater! Wärs möglich ſo hätten die

Gerüchte alſo nicht gelogen. unſer Haus ſtände
wirklich vor dem Bankrott! Vater, iſt das
alles wahr

„Es iſt wahr.“
„All mächtiger Gott Hans war mit einem

bitteren Auflachen auf dem Stuhl am Fenſter zu
ſammengebrochen. „Jetzt verſtehe ich jetzt
verſtehe ich“, ſtöhnte er dumpf; „da heißt es aller
dings entweder, oder

„Du haſt Recht“, entgegnete der Baänkier kühl;
„du haſt die Wahl entweder der Bänkroött, oder
die Verlobung, es liegt in deiner Gewalt.

„Dann will ich dir eines ſagen, Vater Ja, es
liegt in meiner Gewalt zu arbeiten, zu ringen und
ich will mit dir arbeiten, mit dir ringen Hans
hätte ſich jäh erhoben mit dem ganzen Ungeſtüm
der Jügend. Laß uns das zuſammenſtürzende
Gebäude mit vereinten Kräfte wieder aufbauen,
Vater laß uns von vorn beginnen wenn es
ſein muß, aber mir durch einen Doppelbetrug die
Hand Leonore Blanks erſchleicher ich kann es
nicht, rede mir nicht mehr zu, Vater ich kann
es nicht

„Seis l Johann Ulrich machte eine Be
wegung mit der Rechten, als hätte er einen Pakt
mit ſich ſelbſt abgeſchloſſen Und dann vhne noch
ein weiteres Wort zu verlieren, hatte er das Zim
mer verlaſſen.

Draußen aber fing es an lebendig zu werden

Die turneriſche Borbildung der Rekruten
des Armeekorps hat ſich, wie ein im „Alntl
Schulblatt“ der Provinz Oſtpreußen veröffentlichter
Regierungserlaß feſtſtellt, in letzter Zeit vielfach als
ungenügend erwieſen. Die Behörde hat deshalb
die Ovksſchulinſpektoren angewieſen darauf zu
achten, daß ſich die nokwendigen Turngeräte überall
in brauchbaren Zuſtande befinden und fleißig be
nutzt werden. Bei den Schulreviſtvnen und Lehrer
konſerenzen ſollen ſie wehr als bisher dem Turn
unterricht Beachtung zuwenden und in den Jahres
berichten ſtets ein Urteil über den Betrieb und die
Erfolge des Turnunterrichts abgeben. Ferner wer
den die Lehrer erſucht, dem Turnunterricht ihre
ganze Aufmerkſamkeit zu widmen und darauf zu
achten, daß möglichſt alle Schüler das nach den
Verhältniſſen der Schule erreichbare Mindeſtmaß
turneriſcher Fertigkeit erlangen. Um die in der
Schule erworbene Turnfertigkeit zu erhalten und
zu mehren, wird empfohlen die Knaben bei der
Schulentlaſſung zum Eintritt in die beſtehenden
Turnvereine, zumal wenn beſondere Schulabtei e
keilungen vorhanden ſind, anzuregen oder die ſchul
entlaſſenen Knaben auf dem Turnplatz der Schule
zu turneriſchen Uebungen zu verſammeln Neben
dem eigentlichen Turnen ſollen regelmäßig Turn
ſpiele veranſtaltet werden.

Die Stärke unſerer Truppen in Südweſt
afrika beträgt zurzeit etwa 13 300 Mann. Bis zum
31. Juli d. ſind an Berſtärkungen hinausgeſandt
worden 687 Oſſtziere, 192 Beamte, 13 942 Mann,
ſo daß mit dem Sollbeſtand der Schutztruppe bei
Beginn der Unruhen die Etatsſtärke mit allen Ver
ſtärkungen hätte betragen müſſen 729 Offiziere 205
Beamte 14 714 Mann, insgeſamt 15 648 Mann.
Hiervon ſind in Abzug zu bringen an Verluſten
711. Mann und 436 in die Heimat beförderte
Kranke, ſodaß die Stärke der Truppen nach Lan-
dung des am 31. Juli abgegangenen Ergänzungs-
transport 12 500 Mann betragen wird. Vorgeſehen iſt
ferner noch für Ende Auguſtein Ergänzungstrarisport
von 619 Mann. Die Verpflegungskoſten für

Wagen um Wagen rollte durch das Portal. Seiden
und Stoffgewände kniſterten in den Gängen. Und
Hans Wallnau hörte das alles, er hörte das Lachen
Leonore Blank's, ohne das mehr als ein kaltes
Lächeln ſeine Lippen umſpielte Aber jetzt zuckte
er doch mit einem Mal zuſammen. Ein Krückſtock
ſtieß draußen auf die Marmorquadern.

Und da, wie eine düſtere Erſcheinung ſtieg es
wieder vor ihm auf, das Bild auf der Heide, und
geiſterhaft und doch ſo körperhaft nah, daß ihn
fröſtelte, klangen von neuem Margarethens Worte
über ihn hin

„Und der Krückſtock in meiner Hand wird dann
erſt leichter wiegen, wenn er mich zu den Trüm-
mern deines eigenen Glückes geleitet.“

Mein Gott! Hans Wallnau ſtrich ſich über
die Stirn. Das Gefühl einer namenloſen Angſt
durchſchauerte ihn. Jhm wars, als müßte er ſich
an die Krücke Margarethens anklammern, auf daß
ſie ſie nicht erhebe, zum Fluch über ihn und ſeiner
Eltern Haus. Und dann, vorwärts getrieben von
Furcht und Grauen, ſtand er plötzlich mitten im
Saal, mitten in dem auf und niederwogenden
Strudel der Geſellſchaft.

Es war wohl nichts als eine ſeltſame Wallung
des Blutes geweſen, die ihn beſchlichen hatte. Die
hundert Gasſlammen ringsum gaben ihn der Wirk-
lichkeit zurück. Er tanzte ſogar auf den Wunſch
ſeiner Mutter eine Francaiſe mit Leonore Blank.
Mit Margarethe von Lenor wechſelte er nur einige
konventionelle Worte.



Amtlicher Teil.
Bekanntwachung.

Diejenigen Gewerbetreibenden welche ein ſeit
her betriebenes Hauſier- vder Wandergewerbe im
nächſten Jahre fortſetzen wollen, ſowie diejenigen
Perſonen, die ein ſolches Gewerbe mit dem Kalender
jahre 1906 neu beginnen wollen, werden hierdurch
aufgefordert, dies bis ſpäteſtens 10. September er.
bei dem Unterzeichneten anzumelden.

Annaburg, den 26. Auguſt 1905.
Der Gemeinde-Vorſteher. Reitzenſtein.

die Truppen belaufen ſich auf täglich 40 000 Mark,
dazu kommen noch 25 000 Mark für die Verpfle
gung der Pferde (etwa 12 000) und 540 Mark La
zarettkoſten, ſo daß jeder Tag für Verpflegung und
Lazarettkoſten die Summe von 65 540 Mark er
fordert.

Eine Anzahl Burenfamilien rüſtet ſich, wie
„Lafan“ aus Pretorig meldet, trotz aller Gegen
agitationen zum Treck nach Deutſch Südweſt
afrika. Einer der Buren ſagte im Geſpräch mit
einem Preſſevertreter Ehe wir in Transvaal ver
hungern, laſſen wir uns lieber von den Hereros
in DeutſchSüdweſtafrika erſchießen.“ Unter den
Auswanderen ſind hervorragend kriegstüchtige
Männer

Gegen den Herero-Oberhäuptling Samuel
und andere Unterhäuptlinge hat der Reichsfiskus
für Südweſt Afrika ein ArreſtVerfahren zur Deckung
der Schadenerſatz-Anſprüche, aus dem durch Sa
muel veranlaßten Aufſtand über das Geſamtver
mögen der Beklagten eingeleitet und öffentlich be
kannt gemacht. Damit iſt Samuel, der noch auf
engliſchem Gebiet ſitzt ſeines geſamten Hab und
Gutes ledig, denn was er hat, wird auch nicht ent
fernt zur Schadendeckung reichen. Den übrigen
Häuptlingen geht es genau ſo.

Rußland. Zar Nikolaus II. hat allerdings
ſeinen Ruſſen eine Verfaſſung und eine Vertretung
bewilligt, aber den Ernſt der inneren Gärung
macht er ſich noch immer nicht recht klar. Wenn er
an den Rand eines Polizeireports über einen Pöbel
Exzeß geſchrieben hat „revolutionäre Erſcheinungen
und eigenmächtiges Vorgehen des Pöbels dürften
nicht mehr geduldet werden ſo vergißt er ganz,
daß von einer Duldung ſolcher Vorkommniſſe nie
die Rede war, aber trotzdem keine Unterdrückung

t den konnte. Das iſt es ja gerade. Auch
jetzt dauern die Ausſchreitungen fort, und ſchlimmer
beinahe, wie die Jnduſtrie Arbeiter treiben es die
Bauern in derr Notſtandsdiſtrikten. Auf der Be
ſitzung des Fürſten Bagratow wurden bei einem
Zuſammenſtoß mit dem Militär 20 Bauern erſchoſſen
Und zahlreiche Perſonen verwundet. Jm Kreiſe
Eliſabetgrad, wo totale Mißernte herrſcht, plündern
und brennen und ſengen die Landbewohner. Jn
verſchiedenen polniſchen Landorten ſind die Poliziſten
erſchoſſen. Die Tatſache daß über Warſchau der
Belagerungszuſtand von neuem verhängt iſt, be
weißt, daß man trotz des aufgehobenen General
ſtreiks den Frieden nicht traut.

S Die Hungersnot. Aus Petersburg wird ge
meldet: Die Ernte aus der Winterſaat iſt ſehr
ſchlecht, auch die Sommerſaat iſt bedroht. Den
Landwirten fehlt es an Saatkorn, um ihre Felder
zu beſtellen.

Tauſende von Bauern aus den umliegenden
Dörfern, in denen Hungersnot herrſcht, kommen

Das war um Mitternacht.
Um drei Uhr morgens fand man Johann

Ulrich tot in ſeinem Gemach
Der Abend begann mit einem Ball die Nacht

endete mit einem Selbſtmord

Jn dem Salon ihrer Wohnung lag auf einer
türkiſchen Ottomane Frau Baronin von Lenor.
Sie ließ den Roman, in den ſie ſich vertieft hatte,
in den Schoß fallen, zog fröſtelnd die Schultern in
die Höhe und blickte zu ihrer Stieftochter hinüber.

„Jch glaube, das Feuer brannte im Kammin
und du ſitzeſt davor, Margarethe, und läßt es
ausgehen.“

Die Angeredete fuhr wie aus einem Traum
empor und legte friſche Scheite auf die Glut. „DTick-
tack Ticktack“, machte die RoccocoUhr an der
Wand.

Und in dieſen eintönigen Pendelſchlag hinein
klang jetzt der ſchrille Ton der Hausglocke.

„Frau Regierungsrat von Schneiten“, meldete
der Diener nach wenigen Augenblicken.

Die Baronin ſprang lebhaft auf. Margarethe
blieb regungslos vor dem Kamin. Stühle wurden
gerückt. Jn das Kniſtern der wieder auflebenden
Flammen hinein klang die Unterhaltung der Damen.

„Jch komme eigentlich nur auf einen Augen
blick, beſte Frau Baronin um Jhnen zu ſagen,
daß Sie mich heute abend erwarten dürfen“, be
gann die Regierungsrätin atemlos.

nach Moskau, unter ihnen zahlreiche Frauen und
Kinder. Die Not iſt entſetzlich.

Jn Tiflis explodierte am Mittwoch eine
Bombe, wobei ein Haus völlig zerſtört und zwei
unbekannte Männer getötet wurden. Unter den
Trümmern fand man noch 36 Bomben und meh
rere Kilogramm Dynanmit.

Nach der vom Kriegsminiſterium gemachten
Aufſtellung werden in dieſem Jahre insgeſamt
475 346 Rekruten eingezogen, wovon die meiſten auf
das Kiewer (16 221), die wenigſten auf das Batumer
Gouvernement (43) entfallen. Petersburg ſtellt
4108 und Moskau 6674 Perſonen.

Jn der Seeſchlacht in der Koreaſtraße hat
bekanntlich der Admiral Nebogatow ſein ganzes
Geſchwader der Japanern übergeben, um das Le
ben ſeiner Leute zu retten. Nebogatow erwartet
nach ſeiner Heimkehr das Kriegsgericht, ſeine Offi
ziere aber, von welchen keiner der Uebergabe wider
ſprach, ſind jetzt kaſſiert.

Der ruſſiſch-japaniſche Krieg.
Am Sonnabend fand wieder eine Sitzung

der ruſſiſchen und japaniſchen Friedensbervollmäch
tigten im Marine-Arſenal in Portsmouth ſtatt,
und wieder heißt es, wie ſchon ein halbes Dutzend
Male, über die Kriegskoſtenfrage ſei doch keine Ei
nigung möglich, trotz der energiſchen und draſtiſchen
Vorſtellungen des Präſidenten Rooſevelt müßten
die Verhandlungen als reſultatlos bezeichnet wer
den. Vierundzwanzig Stunden vorher waren die
Optimiſten ebenſo obenauf, wie zur Stunde die

Unglückspropheten, und wir werden ja ſehen, wie
es in der neuen Woche ſein wird. Der Haupt
gegner des Friedensvertrages, der weder irgendwelche
Landabtretung noch Kriegskoſtenzahlung zugeſtehen
will, iſt der Miniſter des Auswärtigen, Graf Lambs
dorff, dem nach ſeinen neulichen Rücktrittsabſichten
heute wieder das Ohr des Zaren gehört. Er ſoll
dieſem auch den Vorſchlag gemacht haben, die ja
paniſchen Forderungen der ruſſiſchen Nation zur
Entſcheidung zu unterbreiten. Darauf laſſen ſich
aber die Japaner nicht ein.

Lokales und Provinzielles.

S Annabnurg. Am Sonntag beging der hieſige
Geſellen Verein die Feier ſeines Stiftungsfeſtes ver
bunden mit Weihe eines neu beſchaften Vereins
Banners unter Teilnahme der Herren Jnnungs-
meiſter der hieſigen Gemeinſamen Handwerker-Jn
nung und des Geſellen-Vereins Herzberg. Einen
ausführlichen Bericht behalten wir uns für nächſte
Nummer vor.

Am Sonnabend hielt der Arbeiter-Rad-
fahrerVerein in Ackers Neue Welt ein Vergnügen,
beſtehend in Saalfahren, Konzert und Ball, ver
bunden mit Preisverlooſung, welches einen gemüt-
lichen Verlauf nahm und die Teilnehmer, welche
meiſt erſt in früher Morgenſtunde den Heimweg
antraten, vollauf befriedigte.

Der evangeliſche Bund in der Pro
vinz Sachſen iſt im letzten Jahre von 11000 auf
19 000 Mitglieder gewachſen. Das proteſtantiſche
Ehrgefühl regt ſich und die Liebe zur evangeliſchen
Kirche vertieft ſich. Man erkennt klarer als bisher
die jeſuitiſche Gefahr. Sachſen hat 103 Zweig
vereine, darunter 27 neue. Eine bedeutende Steiger
ung an Mitgliedern erlebte in unſerer Nähe Witten

e „Schön, ſchön“, nickte die Baronin, und dann
fügte ſie intt fiebernder Neugier hinzu: „Haben Sie
nichts Näheres über den Wallnauiſchen Bankrott
gehört

„O o machte Frau von Schneiten.
„Betrogene und Geprellte giebt es genug bei

dieſem Bankrott, aber die Wallnaus ſelbſt bleiben
immer noch die ärmſten.“

„So ſagt man und Frau Eliſabeth Wallnau,
wie trägt ſte das Unglück

„Mit lächerlichem Stolz. Sie ſoll zu dem Be
amten, der die notdürftigſten Gegenſtände aus der
Hinterlaſſenſchaft für ſie zurück behalten wollte, ge
ſagt haben Jch nehme von hier nichts mit als
meine Kinder.“

„Und jetzt
„Jetzt ſitzt ſie in der Manſarde, während Hans

Wallnau vergebens von Haus zu Haus läuft, um
Privatſtunden zu ſuchen.“

„Jch weiß nickte die Baronin mein Gatte
erwartet den jungen Mann. Er ſoll meinem
Jüngſten Unterricht geben.“

„Nun, Jhr Herr Gemahl kann das“, nickte
Frau von Schneiten. „Er iſt ja der einzige, der
noch zur rechten Zeit ohne einen Heller Verluſt das
mütterliche Erbe Margarethens aus Wallnaus Ge
ſchäft gezogen hat. Nicht wahr, Margarethchen

„Sie irren, Frau Regierungsrätin“, ſagte dieſe
„Nicht mein Vater war es, der mein mütterliches
Erbteil zurückverlangte, ſondern Herr Wallnau zahlte

mädchen und andere Perſonen.

berg. Hier und da raſtet aber auch ein Verein
Wer raſtet der roſtet.

S Nette Ausſichten für den Winter
ſtellen ſich ein. Außer den hohen Fleiſchpreiſen
ſollen wir Uns nunmehr auch noch höhere Kohlen
preiſe gefallen laſſen, und zwar um 5 Prozent, wie
das Kohlenſyndikat zu beſchließen die Freundlichkeit
gehabt hat.

Vorſicht! Zweihundert Menſchen habenim Jahre 1904 in Deutſchland beim Nachgießen
von Petroleum und Spiritus aus gewöhnlichen
Kannen oder Flaſchen ihr Leben eingebüßt. Das
iſt eine ernſte Mahnung für Hausfrauen, Dienſt

Niedrige Kartoffelpreiſe. Während
die Fleiſchpreiſe andauernd ſteigen, ſind die ſür
Kartoffeln ganz enorm gefallen. Jn Trebbin und
andern Orten iſt das Angebot von Kartoffeln ſo
groß, daß ſie unverkäuflich ſind. Täglich wurden
in Trebbin 20 Waggons verladen, und da die
Händler nur 1.30 Mk. pro 50 Kilogramm für gute
Ware zahlten, ſo zogen es viele Bauern vor, die
Kartoffeln aufzuſpeichern. Andre kauften ſich Vieh
und wollen nun den Ueberſchuß an Kartoffeln ver
füttern. Allem Anſchein nach werden die Kartoffel
preiſe bis zum 1. Oktober, wo die Pachten bezahlt
werden müſſen, ihren niedrigſten Stand erreichen.

Noch niemals hatten die Bienenväter ein ſo
honigreiches Jahr zu verzeichnen wie das gegen
wärtige. Die Stöcke ſind außerordentlich ſchwer.
Das macht die anhaltend feuchtwarme Luft, Rap,
Akazien und Linde, auch Kornblumen blühen ſehr
reich Den Bienenvätern bewahrheitet ſich in dieſem
Jahre das alte Sprüchlein; „Bienen und Schafe
ernähren den Bauer im Schlafe.“

Prettin, 24. Aug. Ein Kommunalkonflikt iſt
hier ausgebrochen. Als ſ. Z. der Etat feſtgeſetzt
würde, beſchloſſen die Stadtvervrdueten, daß der
Magiſtrat bei jeder Ausgabe über 50 Mk. künftig
ihre Zuſtimmung zu erwirken habe. Dieſe Ein
ſchränkung ſeiner Befugniſſe ließ ſich der Magiſtrat
jedoch nicht gefallen, er beanſtandete den Beſchluß
Auf die Klage der Stadtverordneten entſchied der
Bezirksausſchuß, die Arbeiten und Lieferungen ſeien
Gemeindeangelegenheiten, die ausſchließlich dem
Magiſtrat überwieſen ſeien. Sogar außeretats-
mäßige Ausgaben, die zur laufenden Verwaltung
gehören, erſorderten nicht die Zuſtimmung der
Stadtverordnetenverſammlung. In der letzten ge
ſchloſſenen Sitzung beſchloſſen die Stadtverordneten,
die Entſcheidung des Oberverwaltungsgerichts an

Berlin et

da das
folg ni
gemein a

egenwae Kle
lange ch

wagen z
total un

Wer
Großſchl

Kinder
heimkehr

bewußtl

Stelle,
Kataſtro

habe de
ihrem 9

Gin
gericht

ſtahls

im Er
arbeit

mann
Auch
Verble

zurufen.
eyda. Das Rittergut Gentha iſt ſeit einiger

Zeit in andern Beſitz übergegangen und zwar der
Herren Eiſenhard? und Köhler, welche einen Admini
ſtrator darüber geſetzt haben. Herr Vogel der
frühere Beſitzer, iſt nach Halle verzogen.

Finſterwalde. Ein ſchweres Brandunglück er
eignete ſich in der Nacht vom Sonnabend zum
Sonntag im Dorfe Maſſen. Auf dem Gehöft des
Beſitzers Lortz brach Feuer aus, das das Stallge
bäude und eine mit Erntevorräten gefüllte Scheune
einäſcherte. Bei dem Verſuche, ſeine Ziegen aus
dem brennenden Stallgebäude zu retten kam der
auf demſelben Hofe wohnende Etſenbahnarbeiter
Lehmann in den Flammert um. Der verkohlte
Leichnam des bedauerswertetr Mannes wurde
Sonntag morgen unter den Trümmern aufgefunden
Die Witwe mit drei kleinen Kindern betrauern ihren
Ernährer. Das Feuer wird auf böswillige
Brandſtiftung zurückgeführt, doch fehlt von dem
DTäter noch jede Spur. Jedenfalls hat man es hier

es aus eigenem Antrieb zurück bereits vor meh
reren Jahren.“

„Haha, wie ſie ſich erhitzt, das liebe Ding“,
lachte Frau von Schneiten „Ja, ja, wenn
man nicht den Namen Hans Wallnau in letzter
Zeit mit dem Namen Leonore Blank in Beziehung
gebracht hätte, ſo würde ich denken

„Denken Sie nichts, Frau Regierungsrätin;
denn Jhre Gedanken würden Sie nur zu falſchen
S e verleiten.“

„Nun nun nur nicht ſo heftig Mich
hätt's ja gefreut, wenn Jhr Vermögen den Wall-
naus durch eine Heirat zu Gute gekommen wäre

denn woher ſollen die armen Menſchen in ihrer
Not das Brot nehmen, wenn ſie's nicht ſtehlen.“

Frau von Schneiten hatte ſich bei dieſen ſcharf
zugeſpitzten Schlußworten rauſchend erhoben, um
den allerzärtlichſten Abſchied von den Damen zu
nehmen.

Frau von Lenor, allein gelaſſen mit ihrer
Stieftochter, wandte ſich zu dieſer um.

„Jch hoffe“, ſagte ſie, indem ſie ins Neben
gemach rauſchte, „daß du dich umkleideſt. Dein
Aſchenbrödelgewand iſt nicht dazu angetan, um
darin Gäſte zu empfangen.“

Margarethe erhob ſich. Sie ſchwankte durch
das Zimmer und zog die Glocke. Das Kammer
mädchen erſchien auf der Schwelle.

„Jch wünſche mich umzukleiden, Annetta.“
Fortſetzung folgt.
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mit einer ganzen Geſellſchaft von Brandſtiftern zu
tun, die ſtch zur Aufgabe geſtellt hat, ſaintliche
Scheunen im Stadtgebiete zu beſeitigen.

Fangenſalzag wurde ein Fahrraddieb er
griffen der ſeinesgleichen wohl oft nicht ſinden
dürfte. Der Mann kann näinlich gar nicht radeln.
Er ſtahl ein Rad in Gotha und ſchob es bis nach
Langenſalza, um es dort zu verkaufen.

Vermiſchtes.
Das Schuhwerk all teurer werden. Jn

Folge der Fleiſchkeuerung ſoll auch das Schuhwerk
teurer werden, das verkünden bereits Zirkulare des
Verbandes thüringiſcher und ſachſtſcher Leder
Fabrikanten Mitkeldeutſchlands an „die Preiſe für
Schlachtvieh haben einen enorm hohen Stand er
reicht und es iſt ganz zweifellos, daß die Häute
preiſe in Folge des zu erwartenden ſchwachen An
gebots ebenfalls ſtark angiehent werden. Um nicht
weiter verluſtbringend zu arbeiten, muß daher die
Lederbranche die Preiſe um 3 bezw. 5 Mark pro
Zentner ſofort erhöhen.

Geiſtesgegenwart. Einem Automobil lief in
Berlin ein kleines Mädchen direkt in den Weg, und
da das Bremſen auf die kurze Entfernung mit Er
folg nicht mehr möglich war, galt das Kind all
gemein als verloren. Mit außerordentlicher Geiſtes
gegenwart ergriff im letzten Augenblick der Chauffeur
das Kleid des Kindes und hielt das letztere ſo
lange ſchwebend in der Luſt, bis er ſeinen Kraft
wagen zum Stehen gebracht hatte. Das Kind war
total unverletzt geblieben.

bewußtlos.
Stelle,

Vor dem Schöffen
gericht zu Stollberg i. Erzg. ſtanden wegen Dieb

Eſſen. Dem General Anzeiger“ zufolge hat
Krupp von Japan Aufträge, bei umgehender Liefer
ung, vor Panzerplatten für ſeine Flotte in Höhe
vort 45 Millionen Mark erhalten.

Schulausfläge zum Heerenpflürken. In der
Lüneburger Heide unternehmen jetzt vielfach die
Lehrer mit den Schulkindern Ausflüge in die Heide,
um Preißelbeeren zu pflücken. Der Erlös wird zu
beſonderen Schulzwecken, wie Bibliothek, Schul
ausflug und dergl. verwendet. Jn Winſen g. d.
Aller zogen dieſer Tage die Lehrer mit über hundert
Schulkindern in den Wald, um Beeren zu pflückert,
Nach kurzer Zeit hatten ſie 450 Pfund Preißel-
beeren geſammelt.

Guten Appetitk! Vor einigen Tagen kam zu
einem Schafhändler in Göttingen eine Frau und
bat um die Erlaubnis, einige Läuſe von den
Schafen abſuchen zu dürfen. Auf ſeine Frage nach
deren Verwendung erhielt er die Antwort, es ſei
ein ſehr gutes Mittel gegen Gelbſucht, Schafläuſe
lebend in Sahne zu verſchlucken, und ſie wolle dies
Mittel einmal probieren.

Auch eine Seltenheit. Wegen zahlreicher Sitt
lichkeitsverbrechen wurde der 40jährige katholiſche
Pfarrer Boſch aus Hartheim von der Ferienſtraf
kammer in Waldshut (Baden) unter Ausſchluß der
Oeffentlichkeit zu insgeſamt drei Jahren ſechs Mo
naten Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverluſt ver
ürteilt. Der Angeklagte hatte ſich während ſeiner
Amtszeit in Altenburg (Amt Waldshut) und
Röthenbach (Amt Neuſtadt) in zahlreichen Fällen
in der ſchamloſeſten Weiſe an ſchulpflichtigen Mädchen
verganden.

Humox auf der Dorfſtraße. Jn der letzten
Woche beſchloß der Schweineverſicherungsverein zu
Leinefelde, auswärtige Beſitzer von Schweinen
nicht mehr als Mitglieder aufzunehmen. Dieſer

Beſchluß wurde un von den Mitgliedern durch
die Ortsſchelle wie folgt bekannt gegeben „Jn der
geſtrigen Schweineverſammlung wurde beſchloſſen,
auswärtige Schweine nicht mehr in den Verein
aufzunehmen!“

Es marhke nichts. Ein auf der Europatour
begriffener Mankee war neulich auf einer nächtlichen
Streiferei durch Berlin als er ſoviel getrunken hatte,
daß er einſchlief, von Jnduſtrierittern um eine koſt
bare Buſennadel, ſilbernen Spazierſtock, zwei Brillant
ringe, eine goldene Uhr und mehrere Tauſend Mark
beſtohlen. Trotzdem unterließ er die Anzeige. Zu
fällig liefen aber zwei der Patrone, die den Fremden
begleitet, einem Reſtaurateur, bei dem alle gekneipt,
in die Hände und dieſer veranlaßte die Feſtnahme
Nün ſucht die Polizei den inzwiſchen abgereiſen
en damit der das geſtohlene Gut wieder
erhält.

Lebendig hegraben. Ein trauriges Kulturbild
von dem Aberglauben und dem geiſtigen Tief
ſtande der ruſſtſchen Landbevölkerung gibt ein Be
richt von der Ermordung eines ruſſiſchen Dorf
prieſters zu Svizg in der Krim. Da eine große
Trockenheit die diesſchrige. Ernte vernichtete, ſo
ſchob man im Volke dieſes Unglück auf den Tod
eines alten Mannes, dern man für einen „Opyr“
oder Zauberer hielt, denn ſeit ſeiner Beerdigung
im März war kein Regen gefallen. Nun herrſcht
ein Aberglaube unter dem Volke daß der Geiſt des
Zauberers beſänftigt werden müſſe, und zwar
muß man zu dieſem Zweck ſeine Gebeine um Mit
ternacht. ausgraben, ein Pope muß ſie mit heiligem
Waſſer beſprengen, und dann wird die Leiche wie
der in das Grab gelegt. Am letzten Sonntag zogen
deshalb die Dorfbewohner nach dem Kirchhof in
einer langen Prozeſſton, Knaben und Mädchen, die
Fackeln trugen an der Spitze dann Geiger und
Flötenſpieler, die Trauerlieder ſpielten. Dann
wurde der Leichnam des token Zauberers ausge
graben, in ſitzender Stellung gegen den Baum ge
legt und dann führten bei der Muſik der Dorf
muſtkanten 40 bis 50 Bauern einen ſeltſamen Tanz
um den Leichnam aus. Doch plötzlich erſchien
mitten unter den Tanzenden der Dorfpope Vater
Konſtantin, und die Bauern jubeltem ihm freudig
zu weil ſie meinten, er wolle nun den Leichnam
mit Weihwaſſer beſprengen Und ihrem Brautche
dadurch die rechte Wirkſainkeit verleihen. Doch der
Prieſter ſchalt ſie wegen ihrer ſündhaſten Barberei,
verfluchte ihren Aberglauben und weigerte ſich, bei
ſo ſündigen und heidniſchen Zerenonten mitzuwirken,

ſundheit unſerer Kinder ganz unerläßlich und machen
nteiſtens den Gebrauch von Unangenehmen Pulvern
überflüſſig. Der Saft der Tomaten iſt ausgezeichnet
für Leber und Därme, der Melonenſaft verjagt
Fieber und Nierenkrankheiten und man kann da
von nehmen ſo viel man will, ausgenommen natür
lich während Cholera-Epidemien, in welchem alle
Früchte zu ſcheuen ſind. Zitronenſaft, in warmen
Kaffee geträufelt, iſt ein treffliches Mittel gegen
Kopfſchmerz. Broömbeergelee vertreibt den Huſten;
Johannisbeer Limonade desgleichen Abgekochte
Pflaumen ſind Skrophulöſen ſehr zu empfehlen

S Mittel gegen Warzen. Man reibt
ſich abends die Hände, beſonders an den Stellen,
welche mit Warzen behaftet ſind mit reinem Bienen
honig ein. Damit derſelbe im Bett nicht verwiſcht
wird, zieht man über Nacht Handſchuhe an. Wird
dieſe Behandlung während 8 10 Tagen fortgeſetzt,
ſo verſchwinden die Warzen für immer.

Wie ſchützt man Holz dauernd vor
Verfall. Viele Leute glauben, dies durch An
ſtrich mit ſogenanntem „billigen Carbolineum“ er
reichen zu können, allein gewöhnlich nach kürzer
Zeit entdecken ſie zu ihrem Schaden, daß die viel
mißbrauchte Bezeichnung Carbolneum für ſich noch
keine Gewähr für zweckmäßige Holzerhaltung bietet.
Wer dagegen ſeine Hölzer mit der langbewährten
Ovriginalmarke Kvenarius Earbolineum behandelt,
wird in jeder Hinſicht zufrieden ſein, denn über
Avyenarius Carbolineum liegen Beweiſe und Zeug
niſſe von Stkaatsbehörden, aus der Jnduſtrie, Land
wirtſchaftarſww. über eine Haltbarkeit bis zu 28 Jahren
vor, wobei nach dieſer langen Zeit das Holz noch
als durchaus geſund ſich ergab. Kvenarius Carbo-
lineum ſtellt ſtch daher im Gebrauch und im Preis
viel vorteilhafter als billigere, aber minderwertige
Konkurrenzpräparate. Eine Niederlage von echtem
Avyenarius Carbolineum befindet ſich bei Herrn Kauf
mann Otto Riemann in Annaburg.

Humoriſtiſche s
Zweier lein Junge Gattin „Artur, ich

will dir s nur gleich ſagen wenn du glaubſt, den
Schlüſſel zum Haustor ebenſo leicht zu finden, wie
du ihn zu meinem Herzen gefunden haſt, dann
irrſt du dich gewaltig!“

Unterſchied. Frau A. „Geſtern müſ
ſens unſere Männer aber wieder arg getrieben
haben, meiner kam erſt zwiſchen 2 und 3 Uhr heim.“

Nun wurden die Bauern, die wohl auch e
enetwas angetrunken und durch die Muſik und

den Tanz ſeltſam erregt waren, von Wut gegen
ihren Prieſter erfüllt und ſchrien, er wäre der
eigentliche Zauberer, denn der Geiſt des Toten wäre
in ſeinen Körper gefahren und richte neues Unheil
an. Die fanatiſche Menge ergriff den Prieſter und
ſtieß ihn in das geöffnete Grab hinein, dann warf
man die Leiche nach und ſchüttete Erde und Steine
darüber. Am Montag morgen ſchickte der von
zwei Frauen benachrichtigte Poltzeikommiſſar Leute
nach dem Friedhofe, die den aufgeſchütteten Hugel
wieder aufgruben, aber nur noch den Leichnam
des Popen vorfanden. Wiederbelebungsverſuche
hatten keinen Erfolg der Tod war durch Erſtickung
eingetreten.

Vom Skamme des raſenden Rolands, Vor
dem Schwürgericht in Avellino ſtand ſoeben einer
der Edelſten der Nation, der ein ſehr merkwürdiges
Deimperament beſitzt Und ſehr merkwürdige Taten
verrichtet hat. Der 30 jährige Baron Bresciamong
war ein ſo rüder Patron, daß ihn ſeine junge
Frau nach kurzer Ehe verließ. Voll Wut ließ der
Herr Baron anſpannen und fuhr bei einem Oheim
ſeiner Gattin vor, um die Auslieferung der Schö
nen zu verlangen. Als die Kammerfrau ſagte, die
Baronin ſei nicht da, ſchlug er ihr kurzerhand den
Schädel ein, und als der Oheim, deſſen Tochter
und ein Diener dazu kamen, prügelte er alle drei
halbtot und verletzte ſie ſchwer. Dann ſprang er
in ſeinen Wagen und ließ ſich zum nächſten Waffen-
händler fahren, um einen Revolver zu erſtehen.
Als der Händler den raſenden abwies, ergriff der
Baron einen Stockdegen und ſtieß ihn dem Mann
in den Unterleib. Jetzt eilten Paſſanten hinzu die
den Wahnſinnigen übermannten. Jm Spital, wo
hin man den bei dem Handgemenge gleichfalls
verletzten „Edelſten“ gebracht biß er dem Kranken
wärter ein Ohr ab! Die Geſchworenen ver
urteilten den Gentlemann zu ſieben Jahren Zucht
haus, Beſſer wäre es geweſen, ihm ins Narren
haus zu ſchicken-

Gemeinnütziges.
S Reifes Ohſt als Arznei. Man ſchätzt

gar nicht genug, wie reifes Obſt der Geſundheit
förderlich iſt. Die Weintrauben, beſonders die roten,
ſind nahrhaft und reinigen das Blut. Die Pfir-
ſiche, vorzüglich die nicht vollreifen, bekämpfen be
ſonders ſchlechte Verdauung, und eine längere Kur
heden Morgen vor dem Morgenimbiß genommen)
ſtellt den verdorbenen Magen vollſtändig wieder
her. Gekochte Aepfel ſind zur Erhaltung der Ge

Frau B. Und der meinige iſt von 2 bis 3 Uhr

e e e enach Haus gekommen eBöſe Buben Zwei Knaben, bei denen
Stoff Beinkleider durchaus nicht hielten, bekamen
ſolche von Leder angezogen, mit denen ſie ſporn
ſtreichs hinausliefen und ganz verſchämt in boden-
loſe Zuſtande zurückkehrten. Die Mutter
„Jungens, wie habt Jhr das angefangen Der
kleine Max: „Wir haben uns auf den Schleifſtein
geſetzt.

Verhör Frau Wenn ich ſchon erlaube,
daß Jhr Geliebter Sie beſucht, ſo möchte ich doch
erſt wiſſen, was er iſt?“ Köchin „Madameken,
der ißt alles, wenn ick nur fürs nötige Jetränke ſorge.“

Diejunge Hausfrau „Dieſen Morgen
erkraänkte meine Köchin plötzlich, ſodaß ich das Mittag
eſſen ſelbſt zubereiten mußte l!“ „Und iſt ſie jeßt
wieder geſund Ja aber jetzt iſt mein
Mann krank!“

m

m

Produkten Börſe.
Berliner Jrühmarkt am 26. Augüſt. Weizen neuer 166

169,00. Roggen neuer guter 149,00 151,00 ab Bahn. Gerſte
leichte inländiſche Futtergerſte 133—140, ſchwere 141 154. ab
Bahn und frei Wagen, ruſſ. und Donau 130—138 frei Wagen,
Hafer, märk., mecklenb., pomm., preuß poſ. i ſchleſ fein 157
bis 164, mittel 148- 156, gering 137--144 ab Bahn und frei
Wagen. Mais amerik. mixed 133 135, mittel 124—139 frei
Wagen. Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterware mittel I bis
150, fein 153 164 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00
21,25-22,75. Roggenmehl 0 und 1 19,50—-20,90. Weizen
kleie 9,75 10,50. Roggenkleie 10,60 11,00 Mk.

Berliner Schlachtviehmarkt.
Werlin, 26. Auguſt. Amtlicher Bericht der Direktion. Zum

Verkauf ſtanden: 4068 Rinder, 1197 Kälber, 13945 Schafe, 10027
Schweine. Bezahlt wurden 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark.
Für Rinder? SOchſen: vollfl. ausgem. höchſten Schlachtwerts,
höchſtens 7 Jahre alt, 76 80, junge, fleiſchige, nicht ausgem.
u. ältere 71-75; ausgem. mäßig gen. junge U gut gen. ältere
63--67; gering. gen jeden Alkers 6062. Bullen: vollfl.
höchſten Schlachtwerts 71--75; mäßig gen. jüngere u. gut gen.
ältere 66--715 gering gen. 60—64. Färſen und Kühe: vollfl.,
gusgem. Färſen höchſten Schlachtwerts do. Kühe, höch
ſtens 5 Jahre alt, 62—65; ältere ausgem. Kühe und weniger
gut entw. jüngere 59--60, mäßig gen. Färſen und Kühe 58
bis 59; gering gen. Färſen und Kühe 53 55. Kälber: feinſte
Kälber (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber 85 90 mittlere
Maſtkälber und gute Saugkälber 76— 83; geringe Saugkälber
59 69, ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 58 62. Schafe:
Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 81 84; ältere Maſt
hammel 77 805 mäßig gen. Hammel und Schafe (Märzſchafe)
68 72, Schweine: 100 Pfd. lebend mit 20 Proz. Targaabzug:
vollfl. kräftige Schweine feinerer Raſſen und deren Kreuzungen,
höchſtens 190 Jahre alt 69 fleiſchige Schweine 67 68,
gering entwickelte 64; Sauen 65.



Anzeigen
Zwei geräumige

Oberwohnungen
ſind zu vermieten Torgauerſtr. 18h
und 1884.

Hermann Beck.

Jnkarnatkler
à Pfund 40 Pfg. habe von ſriſcher
Sendung als ſehr billig abzugeben.

Adolf Weicholt, Prettin,

eur Spriſe-Aer Fpriſe Kartoffeln

nimmt Beſtellungen event. per Poſt
karte entgegen.

Adolf Weicholt, Prettin.

Pa. Magdeburger

Sanerkraut
empfiehlt

Otto Riemann.
Halte dem geehrten Publikum

meine gutgepflegten

Flaſchenbiere
beſtens empfohlen.

ff. Schultheißß Märzen
11 Flaſchen 1,00 Mk.

Berlin. Weißbier à Fl. 18 Pf.
Hermann Beck.

Dr. A. OetKer's
S t

verhütet das Verderben eingemach
ter Früchte durch Schimmel e.
Ein Päckchen a. 10 Pfg. genügt für
10. Pfd. Zu haben bei

J. G. Hollmig's Sohn.

Zuckerhonig
in 2 Pfd. -Büchſen und 10 Pfd.

Eimern, ſowie ausgewogen,

feinſte Marmelade
Pfe. 35 Pfg.

empfiehlt M. Richter

2 99Feinſes GOlivensl
in Flaſchen und ausgewogen

euipftehlt m. Richter

G Oran extra, G
roter ſüßer Wein, ſehr empfehlens

Flaſche 1,75 Mk., zu haben in der

Apotheke Annaburg.
Vorzugspreiſe.

Schweizer

Camembert
Limburger

Wenn Kuhkäſe e.
empfte

M. Richter.

Benzoétinktur
Fichtennadel-Extrakt

Malz Extrakt, auch mit Eiſen,
Leberthran oder Kalk,

Banillentinktur
WachholderExtrakt

Drogerie m
O. Schwarze.

Aier-Rotweinhier-ßot

wert für Blutarme,

NB. Bei größerer Abnahme

Edamer

Harzer-z, Bayr. Bier und

rnikatinktur, BaldrianA Tinktur, ätheriſche

KaffeeExtrakt, Lackritzen

Myrrhentinktur, Welkentinktur

empfiehlt die
a Annaburg

Zur Jagd Saiſon
empfehle zu den billigſten Preiſen:

Rauchloſe Jagdpatronen, Prima geladene
u S Jagdpatronen, Ia. Patronenhülſen, Central-

und Lefaucheurx Cal. 16, Ia. ſchwarze Filzpropfen und braune
gefettete Filzpropfen, Papppropfen, Zündhütchen, ferner

Prima JagdPulver, verſchiedene Marken,
ſowie beſtes Jagdſchrot in allen Nummern

J. G. Hollmig's Sohn.

Oskar Annmann, Wittenberg
Atelier für feine Damen-Schneiderei

unter Leitung einer tüchtigen Direktrice.
„Vornehmer Sitz Saubere Ausführung. Solide Preiſe.

e Trauerkleiden nach Maass
ger innerhalb 24 Stunden

e

Ferner halte ſtets in großer Auswahl vorrätig:
Schwarze Kleiderſtoſfe, albtrauer Kleiderſtoffe,

Schwarze Koſttim Röcke, Schwarze Unterröcke,
engl. Erauerkrepp.

Stoffproben und Koſten Anſchläge umgehend-

Prosrharsauren Kalk

und zur Aufzucht von Jungvieh unbedingt nöthig,

empfehlt billigst die Apotlreſee Am
e

Carl Ouehl, Annaburg,
Kleiderſtoffe Bluſenſtoffe

Imit. Mousseline, Satins, Zephir, Batist,
Organdy, Rips, Drucks.

HerrenAnzüge, Burſchen Anzüge, Knaben-Anzüge,

Joppen, Knaben Waſchanzüge:

m Waſchbluſen.

Sämtliche Besätze und Posamenten.

e

Das Fuhrgeſehäft von A. Acker
Annaburg, Feldſtraße

empfehlt ſih für Kutſch, Reiſe und Laſtfuhren

Schwarze Bluſen, chwarze Konfektion,

als Beigabe zum Viehtutter, gegen Knochenweiche pp-

Wollene Mouſſeline

Das Neueſte! Das Eleganteſte! Das Billigſte!

bei mäßiger Preisſtellung.

teinlage
pesonders empfehlenswerth, rosa, dunn undſsehmieg-

sam, auf beiden Seiten gummirt, Stück (60 Pfg.
e emphehblt die G l potheke Annaburg.

Fertige Möbel
in Kiefer und Nußbaum in gediegener und eleganteſter

Ausführung zu ſoliden Preiſen.
Gleichzeitig halte ſtets Lager in

99e fertigen Särgen
vom einfachſten bis eleganteſten in allen Größen
Empfehle gekehlte Särge ſchon von Mk. 28. an.

Annaburg. Franz Günther,
Diſchlermeiſter.

nes neneRrchnungs ormnlarr
empfiehlt die Buchdruckerei. ſind zu haben in der Exped. d. Bl.

Zollinhalts Erklärungen

Zum Einmachen
empfehle feinſte ungebläute
Edelweiß-Hrodrafſinade,
feinſten ungebläuten

COrystall-Zucker,
feinſt. Einmache-Eſſig c.

I 6. Hollmig's Sohn.

Chokoladen,
Caras, Thee,

W Kaffe es
geröſtet, von 1.00 bis 2.00 Mk.

per Pfd. empfiehlt

M. Richter
Flechten

Schuppenflechte, trockene und nässende Flechte,
skroph. Ekzema, Hautausschläge

offene Füsse
Beinschaden, Beingeschwüre, Aderbeine, böse
Finger und alte Wunden sind oft sehr hartnäckig

wer bisher Vergehblich hoffts
geheilt zu werden, mache noch einen Versuch

mit der bestens bewährten

RINO SALBE
frei von Gift und Säure, Dose Mark I.

Dankschreiben gehen täglich ein.
Wachz, Naphtalan je 15, Walrat 20, Benzoeſett, Ven.

Tery., Kawpſferpti., Perudals, je 5, Rigelb 80, Chryezrobin 0,
Zu haben in den Apotheken

Rehbus-
Fussboden-

Anstricoh.
Bodenſatzfreien Bernſtein

Schnelltrocken-Oellack
mit Farbe empfiehlt

Drogerie Aungburg
O. SChVWWaZ.

ff. Himbeer

Annaburger

l andwrehr-
l VereinAus Anlaß der

Srdan- Gedenktagsfrier
findet am

Sonnabend, den 2. Septbr. er.
von Abends S Uhr ab

im Saale des Vereinslokales
Gaſthof zum goldenen Ring
ee almit anſchließender Kaffeepauſe
ſtatt, wozu die Herren Kame-
raden mit ihren werten Damen
kameradſchaftlichſt eingeladen
werden.

Der Vorſtand.

S Münner
e Turn Perrin

Monatsversammlung
im Vereinslokale „Bürgergarten“

Der Vorſtand.

e

5 Photograplj. 8
S AtelierS Atelier.
S Badereiſtraße 169
D. Kkaglich geöffnet, S
S auch an Sonntagen. S

e ee e
Timonaden-Byrup
in Originalflaſchen und ausgewogen

empfiehlt

J. G Hollinig's Sohn.

S Wirk ſame e
Mittel zur

Fliegenvertilgung
empfiehlt die

Apotheke Annaburg.
7 Preisgekrönt.

Phönix-Pomade
ist d. einzige reelle. geit Jahren

Wer bewährte und in einer Wirkung
J unübertroffene Mittel zur Pflege

u. Beförderung e. vollen u.
S starken Lagr- u. Bartwuehges.

Erfolg garantirt
Züehse I u. 2 Mk

2

BERNSTEIN-
FSSBODENCA G S
S. NBCHT TROGNENd,
i DoSseN, 290 HRVSGEBRAVG

S 1900 S. CoVis 190
o E.

Niederlage in Annaburg
bei Apotheker Krieger

An
welche nicht bis ſpäteſtens Mon-
tag, Mittwoch und Freitag
mittag 12 Uhr aufgeliefert ſind,
können für die jeweilig erſcheinende
Nummer nicht mehr zur Aufnahme
berückſichtigt werden. Ausnahmen

5ä
R.

hiervon gelten nur bei dringlichen
wie Todes anzeigen.

Die Expedition.
Fällen,

S

Zurückgekehrt vom Grabe unſeres teuren Ent S
ſchlaſenen, des Auszugshüfners

Karl Mietzsch
drängt es uns, Allen, welche uns ihre Teilnahme be
zeugten, unſeren herzlichſten Dank auszuſprechen. S

Jnſonderheit danken wir Herrn Paſtor Lange für
die tröſtenden Worte am Grabe, ſowie dem Landwehr-
Verein für die dem Verſtorb enen erwieſenen Ehrungen.
Dank auch für den überaus reichen Kranzſchmuck, ſo
wie Allen, welche den Verſtorbenen zur letzten Ruhe
geleiteten.

Jm Namen aller Hinterbliebenen
die trauernde Witwe Auguste Mietesch-

Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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